
Die Welt steht Kopf. Ob-
wohl die Herausforderun-

gen von Klima- und Umwelt-
schutz, Demokratie und Frie-
den nur global und gemein-
sam gelöst werden können,
sind die Bilder unserer Zeit von
Grenzen, Mauern und Kon-
flikten geprägt. Zum zweiten
Mal zeigt ein Kooperations-
verbund von Vereinen und Ini-
tiativen unter dem Titel „Über
Grenzen“ acht Filme und Do-
kumentationen, die den Ein-
satz von Menschen für eine
friedvolle und gerechte Welt
in verschiedenen Regionen
der Welt in den Mittelpunkt
stellen. Die Filmreisen gehen
vom 25. Februar bis 18. März
nach Brasilien, Sudan, Vene-
zuela, Palästina, Malawi, Süd-
afrika, Simbabwe, Senegal
und Kolumbien. Die Vorfüh-
rungen findenanunterschied-
lichen Kinos in Hannover statt.
Der Eintritt ist frei. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Alle sind willkom-
men!

Eröffnet wird die Filmreihe
am 25. Februar um 18 Uhr im
Kino im Künstlerhaus. Der
Spielfilm Das Tiefste Blau (dt.
Fassung) erzählt die Geschich-
te der 77-jährigen Tereza, die
in einer kleinen Industriestadt
im Amazonasgebiet lebt.
Doch eines Tages erhält sie die
Anweisung, in eine Senioren-
kolonie zu ziehen. Tereza wi-
dersetzt sich.

Das Kino im Sprengel richtet
am 27. Februar um 19 Uhr den

Blick gen Sudan. Die Doku
Heroic Bodies (Arabisch mit
engl. UT) untersucht die viel-
fältigen Formen des Kampfes
und Widerstands sudanesi-
scher Frauen gegen brutalste
Formen der Unterdrückung.
Anschließend lädt ein Ge-
spräch mit der Regisseurin Sa-
ra Suliman zum Austausch
ein.

Das Kino im Künstlerhaus
zeigt am 3. März um 18 Uhr
Niños de Las Brisas (Spanisch
mit engl. UT). Der Dokumen-
tarfilm begleitet über zehn
Jahre drei venezolanische Kin-
der aus dem armen Stadtteil
Las Brisas auf ihrem Weg, im
Rahmen des Musikpro-
gramms „El Sistema“ profes-
sionelle Musiker zu werden.
Anschließend Filmgespräch.

Auf ihrer unermüdlichen
Suche nach Erinnerung und
Zugehörigkeit begegnet die in
den USA geborene, palästi-
nensische Filmemacherin
Areeb Zuhaiter im Internet
dem Parkour-Athleten Ahmed
und freundet sich mit ihm an.
Die jugendlichen Parkour-Läu-
fer erhoffen sich Aufmerk-
samkeit in den sozialen Me-
dien, um Gaza verlassen zu
können. Die Doku Yalla Par-
kour (Arabisch/Schwedisch
mit engl. UT) erzählt am 4.
März um 18 Uhr im Kino im
Künstlerhaus ihre Geschichte.
Anschließend Filmgespräch
mit palästinensischen Gästen.

Die Geschichte von The
Gunless Soldier (Chichewamit

engl. UT) spielt in einem Dorf
in Malawi, das von Korruption
und Brutalität terrorisiert wird.
DieMutterder jungenWonani
wurde getötet. Entschlossen,
Gerechtigkeit zu suchen, be-
gibt sie sich auf eine Mission
der Rache. Zu sehen am 10.
März um 19 Uhr im Kino im
Sprengel. Anschließend Film-
gespräch mit der Regisseurin
Joyce Mhango Chavula.

Das Kino am Raschplatz
zeigt am 11. März ab 18 Uhr
zwei Dokumentationen.
Transactions - Generation Af-
rica (Ndebele mit engl. UT.)
thematisiert die wirtschaftli-
che Misere in Simbabwe.
Frank, Miles und Portia arbei-
ten im Ausland, ihre Schwes-
ter sucht nach einer Möglich-
keit, ebenfalls auszuwan-
dern - all dies hat Auswirkun-
gen auf die Familiendynamik.
In Nyasha. It simply means
grace (Orig. mit dt. UT) er-
zählt die Protagonistin Nyas-
ha an unterschiedlichen Sta-
tionen in der Grenzstadt Mu-
sina von ihrem Leben zwi-
schen der hoffnungslosen
Vergangenheit in ihrer Hei-
mat Simbabwe und der Hoff-
nung auf eine Zukunft in
Südafrika. Anschließend Ge-
spräch mit Gästen der Luthe-
ran Community Outreach
Foundation in Hillbrow, Jo-
hannesburg.

Der Abschluss der Filmreihe
wird am 18. März ab 19 Uhr
im Kino am Raschplatz hoch-
politisch. Die Aktivistin Fran-
cia Márquez fordert 2022
den Status Quo heraus und
kandidiert für die Präsident-
schaftswahlen in Kolumbien,
einem Land, das durch Ras-
sismus und sozio-ökonomi-
sche Ungleichheit geprägt
ist. Die biografische Doku-
mentation Igualda (Spanisch
mit engl. UT) begleitet Már-
quez Werdegang 15 Jahre
lang aus nächster Nähe und
zeigt, wie aus Unterdrückung
und Wut eine unvorhergese-
hene Kraft entstehen kann,
die die Machtdynamiken in
einem Land verändert. An-
schließend Filmgespräch.

Die Film-
reihe star-
tet am 25.
Februar im

Kino im
Künstler-
haus und
geht bis
zum 18.
März.
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Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

„Über Grenzen“ gibt
wichtige Denkanstöße
DermagaScene-Kulturtipp:
INTERNATIONALE FILMREIHE HANNOVER

500 Stimmen
gesucht für das
Pop-Gospel-Rock Projekt

500 Stimmen auf der Bühne –
ein unvergessliches Erlebnis.

Nach vielen erfolgreichen Pro-
jekten in ganz Deutschland, ruft
das singOUT-Projekt von Silas
Edwin nun wieder Sänger/innen
aus Hannover und Umgebung
auf, mit dabei zu sein, wenn sich
500 Stimmen vereinen, um im
Kuppesaal Hannover eine Mu-
sikexplosion der Extraklasse zu
präsentieren.

Die singOUT-Projekte garan-
tieren ein unvergessliches Erleb-
nis mit viel Spaß, Musik und
Emotionen. Von Pop bis Gospel,
von Rock über Soul... viele Mu-
sikrichtungen werden in dem
MassChoir vereint und mit Hits
u.a. von Michael Jackson (Man

In The Mirror), Bruno Mars (Just
The Way You Are) und „We Are
The World“ wird durch die
Stimmgewalt eine ganz beson-
dere Energie versprüht.

Ab sofort können sich alle an-
melden, die Freude am Singen
haben, sowie Lust, auf der gro-
ßen Bühne zu stehen und die Dy-
namik eines Mass-Choirs erleben
möchten. Jeder ist willkommen -
erfahrene und unerfahrene Sän-
ger aller Altersklassen. Nicht nur
das Konzert, auch die gemeinsa-
me Probezeit ist eine Zeit voller
Spaß, tollen Erfahrungen, La-
chen und neuer Freundschaften.
Um die Proben effektiver zu ge-
stalten, erhalten die Teilnehmen-
den ein Songbook sowie

Übungs-Dateien. Los geht’s in
Hannover mit dem Eingangs-
workshop am 13. Juni 2026, der
als Vorbereitung für das folgen-
de halbe Jahr gemeinsamer Pro-
ben dient. Im 6-stündigen Work-
shop geht es um das gegenseiti-
ge Kennenlernen, die Vermitt-
lung von Gesangstechniken und
Stimmbildungsübungen sowie
das Einstudieren erster Songs.

Danach wird einmal monatlich
6 Monate lang geprobt und sich
auf den großen Auftritt vorberei-
tet: dem singOUT-Konzert im
Kuppesaal Hannover am 6. März
2027.

2 Anmeldung und weitere Info:
http://www.singout-projekt.de
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ANZEIGE

GEMEINSAM
GEGEN
SEXUALISIERTE
KRIEGSGEWALT

Mit einer Testaments-
spende hinterlassen
SieWirkung.

JETZT INFORMIEREN!
www.medicamondiale.org/
testament
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Eine Patenschaft können Sie
auch verschenken!

Schillernder Tauch
experte

sucht steiles Ufer z
wecks

Bau eines Eigenheims.

Tel.: 030.284984-15
74

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Helfen Sie
mit einer Fluss-
Patenschaft!
Schützen Sie mit uns diesen
einzigartigen Lebensraum
und seine Bewohner.

Rätselspaß amWochenende

Wochenzeitung für Garbsen und Seelze


